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LIEBE MITGLIEDER 
UND LESER,
die Frühlingssonnenstrahlen locken uns wieder ins Freie und wir 
begrüßen Sie herzlich zur ersten Ausgabe der ORANGENPRESSE 
des Jahres 2025 – einem besonderen Jahr. Zum zweiten Mal nach 
2012 wurde es von den Vereinten Nationen zum „Internationalen 
Jahr der Genossenschaften“ erklärt. Wir erleben derzeit heraus-
fordernde Zeiten. Neben den vielen geopolitischen Verwerfungen, 
einem neuen Bundestag und vielen anderen bewegenden The-
men ist es ein gutes Zeichen, dass gerade jetzt auf die Bedeutung 
des genossenschaftlichen Modells der solidarischen Selbsthilfe 
und Eigenverantwortung aufmerksam gemacht wird. 

Ein besonderes Jahr auch deshalb, weil die  lang ersehnte 
"Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025" mit einer spektakulären 
Show am 18. Januar eröffnet wurde. In diesem Zusammenhang ist 
auch unsere Kooperation mit den Kunstsammlungen Chemnitz zu 
sehen. Großes Interesse und viel Zulauf fanden unsere Angebote 
nur für Sie als CAWG-Mitglieder, die Kunstsammlungen Chemnitz 
am Theaterplatz und das Museum Gunzenhauser mit exklusiven 
Führungen zu besuchen. Im dazugehörigen Artikel finden Sie na-
türlich auch die Informationen darüber, wie es bei der Kooperation 
mit den Chemnitzer Museen weitergeht.

Wir selbst blicken auf den Verlauf unserer Modernisierungsmaß-
nahmen in der Kutusowstraße 2 – 42 und im Hochrain 22/24. 
Gleichzeitig sind wir stolz auf den erreichten Bautenstand beim 
Projekt an der Carl-von-Ossietzky-Straße 210 – 214. An dieser 
Stelle möchten wir uns für Ihre Geduld und kooperative Zusam-
menarbeit während der verschiedenen Baumaßnahmen in die-
sem Jahr bedanken. Wir wissen, dass Baustellen eine Herausforde-
rung sein können. Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung werden 
entscheidend dazu beigetragen, diese Projekte erfolgreich um-
zusetzen und unsere Wohngebäude zukunftsfähig zu gestalten. 
In unserer CAWG eG fand im Monat April die Vertreterwahl für 
die Legislatur 2025 bis 2030 statt. Auch wenn wir Ihnen hier noch 
keine Ergebnisse mitteilen können, ist uns dieses Thema und darü-
ber hinaus der Ausblick auf die Vertreterversammlung 2025 einen 
Artikel in diesem Heft wert. Haben Sie schon das neue, frische 
Design unserer Homepage in Augenschein genommen? Lassen 
Sie uns wissen, was Ihnen besonders gut gefällt oder noch ver-
bessert werden könnte. Wir freuen uns auf Ihr Feedback! 

Wir wünschen Ihnen einen tollen Frühling
Ihr Vorstand

Thomas Schilling

Mitglied des Vorstandes
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Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Die CAWG eG trauert um ihre Mitarbeiterin

Heidi Constantin
die nach langer und schwerer Krankheit von uns gegangen ist.

In den vielen Jahren, die sie in unserer Genossenschaft tätig
war, durften wir einen warmherzigen und fleißigen Menschen
kennen und schätzen lernen, der nun nicht mehr zurückkehrt.
Sie bleibt uns ein Vorbild an Aufrichtigkeit und Willensstärke.

Mit unserem tiefen Mitgefühl für die Angehörigen verbinden
wir das ehrende Andenken an sie.

Aufsichtsrat, Vorstand und Belegschaft
der Chemnitzer Allgemeinen
Wohnungsbaugenossenschaft eG

Der größte Wunsch unserer Kollegin 
Heidi Constantin, wieder gesund zu wer-
den und an ihren Arbeitsplatz zurückzu-
kehren, erfüllte sich nicht ... wir mussten 
Abschied nehmen von einem offenen, lie-
benswerten und aufrichtigen Menschen, 
der die Genossenschaft ungemein berei-
chert hat. 

Für unsere Mitglieder und Mieter war sie 
die erste Ansprechpartnerin, wenn es 
um Reparaturen oder zum Beispiel den 
Badumbau ging. Mit ihrer empathischen 
Art hat sie Probleme aufgenommen, nach 
einer für beide Seiten passenden Lösung 
gesucht und auch mal ein Quäntchen Un-
mut „beseitigt“, wenn der gewünschte 
Handwerker nicht gleich am nächsten 
Tag da sein konnte.

Und selbst in den vergangenen schwieri-
gen Monaten hat Heidi bei jedem einzel-
nen ihrer Besuche bei uns bewiesen, dass 
Willensstärke und positive Lebenseinstel-
lung lohnenswerte Eigenschaften sind. So 
wird sie uns in Erinnerung bleiben. 

Wir sind unendlich traurig, dass wir sie 
nicht wiedersehen werden und fühlen uns 
in der Trauer verbunden mit Heidis Ange-
hörigen. 

Danke sagen wir allen, die neben der 
Familie Constantin auch uns, der CAWG eG, 
ihre Anteilnahme bekundeten.

GEKÄMPFT, 
GEHOFFT UND 
DOCH VERLOREN 

Heidi Constantin
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... die in der 8. Kalenderwoche im Februar 
2025 versandfertig gemacht wurden, sie 
gingen am selben Tag noch an alle Ad-
ressaten heraus. Mit dieser Aktion begann 
die heiße Phase der Wahlvorbereitungen, 
denn die „Wahlbekanntmachung“ enthält 
alle Informationen an die Mitglieder, die 
Termine und Fristen im Zusammenhang 
mit der Wahl zur Vertreterversammlung 
der Legislatur 2025 – 2030.

Alle Briefe an die im Bestand wohnenden 
Mitglieder – mehrere Tausend – wurden 
von unseren Wohngebietsverwaltern di-
rekt in die Hausbriefkästen gesteckt, die 
Mitglieder im Wahlbezirk 10 erhielten die 
Broschüre per Post. Zu dem Zeitpunkt, 
wenn Sie, liebe Mitglieder, dieses Heft 
lesen, ist der eigentliche Wahlzeitraum 
schon vorüber (7. bis 22. April) und die 
Auszählung der Briefwahl abgeschlossen. 
Am 26. April 2025 hatten viele unserer 
Mitarbeitenden eine „Sonderschicht“: sie 
unterstützten den Wahlvorstand bei der 
Stimmenauszählung. 

Sehr erfreulich war für uns die Aufstellung 
der Liste der Kandidaten: 25 Mitglieder 
kandidierten zum ersten Mal neben 60 
Mitgliedern, die bereits eine oder mehrere 
Legislaturen im Vertreter- oder Ersatz-
vertreteramt sind.

Bis 16. Mai haben die als gewählt fest-
gestellten Vertreterinnen/Vertreter bzw. 
Ersatzvertreterinnen/Ersatzvertreter eine 
Annahmefrist ihres Mandats. Ab dem 
19.05. bis zum 30.05.2025 werden die Er-
gebnisse in unserer Geschäftsstelle aus-
liegen. Hier können Sie sich als Mitglied 
mit dem Wahlergebnis vertraut machen. 
Mitte Juni und rechtzeitig vor dem Ende 
des aktuellen Legislatur 2020 – 2025 wird 
durch den Wahlvorstand diese Wahl ab-
geschlossen. 

Ihre Fragen bezüglich der Wahl können 
Sie über die Vorstandsassistenz, Frau 
Ulrike Weibbrecht, an den Wahlvorstand 
übermitteln.

E-Mail: uweibbrecht@cawg.de, 
Tel.: 0371 4502-101

Das sind die letzten Briefe mit den „Wahlbekanntmachungen“ ...

Am Erlenwald 26 • 09128 Chemnitz 
Tel.: 0371 7711123 • Fax: 0371 7711125

Funk: 0162 2396017
E-Mail: LeosFussboden@web.de

• Textilbelag

• Linoleum

• Laminat

• Parkett

• Kork

• PVC

Wir verlegen Ihnen:

  Genossenschaftsmitglieder der CAWG eG erhalten 5% Rabatt!

ANZEIGE

VERTRETER-
VERSAMMLUNG & 
VERTRETERWAHL
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CAWG-HOMEPAGE 
ERSTRAHLT IN 
NEUEM GLANZ 

cawg.de jetzt noch 
näher am Puls der Zeit!

Die CAWG eG freut sich, mitteilen zu kön-
nen, dass ihre Homepage cawg.de ein 
umfassendes Facelift erhalten hat. Unter 
der bekannten Adresse erwartet die 
Besucher nun ein völlig neues Online-
Erlebnis, das sowohl auf die Bedürfnisse 
von Bestandskunden als auch Wohnungs-
interessenten zugeschnitten wurde.

Was ist neu?

Fokus auf das Wesentliche: Die CAWG eG 
hat sich auf die wichtigsten Themen 
konzentriert: die Wohnungssuche und 
ihren umfangreichen Service. Egal, ob 
jemand eine neue Wohnung sucht oder 
Informationen zu den Dienstleistungen 
benötigt – alles ist jetzt noch leichter zu-
gänglich.

Optimiert für mobile Endgeräte: Da 
immer mehr Menschen ihr Smartphone 
oder Tablet nutzen, um online zu surfen, 
wurde großer Wert darauf gelegt, dass 
die neue Homepage auch auf mobilen 
Endgeräten optimal funktioniert.

Grafisch aufgewertet: Die neue Seite 
ist durch große Bilder und eine moder-
ne Darstellung sehr viel anschaulicher 
geworden.

• 

• 

• 

Modernes Design + intuitive Bedienung: 
Die neue Homepage besticht durch ein 
frisches, zeitgemäßes Design und eine 
klare, übersichtliche Struktur. So finden 
die Nutzer schnell und unkompliziert, 
was sie suchen.

Die Vorteile 
auf einen Blick

• Einfache und schnelle 
 Wohnungssuche
• Umfassende Informationen 
 zu den Serviceleistungen
• Optimale Darstellung auf 
 allen Endgeräten
• Modernes und ansprechendes   
 Design

Ein Besuch auf cawg.de lohnt 
sich, um die neue Welt der 
CAWG eG zu entdecken!

• 
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Die CAWG eG hat im Areal Kutusowstraße 
ein umfangreiches Modernisierungspro-
jekt gestartet, das den Wohnkomplex 
in neuem Glanz erstrahlen lassen wird. 
Die Bewohner dürfen sich auf zahlreiche 
Verbesserungen freuen, die sowohl das 
äußere Erscheinungsbild als auch den 
Wohnkomfort deutlich steigern werden.

Start in 2025 in der Kutusowstraße 2 - 42

Ein frischer Fassadenanstrich, kombiniert 
mit einem fachgerechten Fugenver-
schluss, wird den Gebäuden ein gepfleg-
tes und zeitgemäßes Aussehen verleihen. 
Parallel dazu werden die Eingangsberei-
che neugestaltet und mit modernen Vor-
dächern ausgestattet, um die Bewohner 
und ihre Gäste stilvoll willkommen zu heißen.

Um die Zugänglichkeit der Wohnungen 
deutlich zu erleichtern, erfolgt der Einbau 
von Aufzügen, der den Bewohnern mehr 
Komfort bieten wird. Die farbliche Neuge-
staltung der Treppenhäuser wird zudem 
für ein freundliches und helles Ambiente 
sorgen.

Um den aktuellen Wohnstandards ge-
recht zu werden, werden alle Leerwoh-

nungen ausgebaut. Auch der Abbruch 
der alten Balkone und der Anbau neuer, 
moderner Balkone ist vorgesehen, um die 
Wohnqualität der Wohnungen weiter zu 
erhöhen.

Ein besonderes Highlight wird die Schaf-
fung von Mietergärten für die Bewohner 
der Erdgeschosswohnungen (Nr. 2 - 14, 
außer Giebel) sein. Durch den Anbau von 
Balkontreppen werden diese direkt von 
den Balkonen aus zugänglich sein. Die 
Neugestaltung der Außenanlagen, sowohl 
im Bereich der Vorgärten als auch im 
rückwärtigen Raum, wird das Moderni-
sierungsprojekt abrunden und ein grünes 
und einladendes Umfeld schaffen.

Die CAWG eG ist stolz darauf, den Be-
wohnern der Kutusowstraße 2 - 42 ein 
modernes und komfortables Zuhause zu 
bieten. Dieses umfangreiche Modernisie-
rungsprojekt, das bis Ende 2025 abge-
schlossen sein soll, ist ein weiterer Beleg 
für das Engagement der Genossenschaft, 
den Wohnwert für die Mitglieder kontinu-
ierlich zu verbessern. Die CAWG eG bittet 
die Bewohner um Verständnis für even-
tuelle Beeinträchtigungen während der 
Bauphase.

CAWG eG startet umfangreiches Projekt

MODERNISIERUNGS-
OFFENSIVE IM QUARTIER 
KUTUSOWSTRASSE 

Energieverbrauchswert: 93,4 kWh/(m²*a) bis 123,1 kWh/(m²*a), inkl. WW, Baujahr 1972, Fernheizung Farbvisualisierungen

In den kommenden Jahren werden die 
Arbeiten in den Gebäuden 44 - 78 fort-
gesetzt. Dort plant die CAWG eG gänzlich 
neue Wege zu gehen. Weitere Informa-
tionen dazu erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe der ORANGENPRESSE.

Abriss der Balkonanlagen

AKTUELLER BAUTENSTAND:

- Beginn der Neugestaltung der Fassade 
- Erneuerung der Eingangsbereiche inkl.  
 neuer Vordächer – Beginn der Demontage  
 in Nr. 40 und 42
- Aufzugseinbau im Treppenauge ist in Arbeit:  
 erste Aufzüge sind fast fertiggestellt
- Erneuerung der Elt-Zuleitungen in den  
 Treppenhäusern in Arbeit 
- Leerwohnungsausbau läuft gem. Bau-
 ablaufplan
- Abbruch der alten Balkone ist beendet
- Anbau neuer moderner Balkone – 
 Fundamente sind fertiggestellt
- gem. Vorgaben der Unteren Naturschutz- 
 behörde erfolgt die ökologische Bau-
 begleitung während der gesamten Bauzeit
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PROJEKT 
HOCHRAIN 22 - 24
Altbausanierung inmitten 
der historischen Gartenstadt

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen 
wird die Fassade dieses außergewöhn-
lichen Gebäudes nach denkmalschutz-
rechtlichen Vorgaben neugestaltet und die 
Außenanlagen werden auf den neuesten 
Stand gebracht. Zudem werden alle Leer-
wohnungen ausgebaut, sodass zukünftig 
unterschiedliche Grundrisslösungen von 
der 1- bis zur 4-Raum-Wohnung angebo-
ten werden können. Alle Wohnungen ste-
hen somit nach dem Abschluss der Maß-
nahme als Erstbezug nach Sanierung zur 
Vermietung bereit.

Das Gebäude Hochrain 22 - 24 gehört 
zum Flächendenkmal "Gartenstadt Gab-
lenzsiedlung". Es wurde 1930 erbaut und 
hebt sich architektonisch von den ande-
ren Gebäuden der Gablenzsiedlung ab. 
Konzipiert wurde es als modernes Alten-

heim nach den damals gängigen An-
forderungen. So existierten großzügige 
Gemeinschaftsräume und ein liebevoll an-
gelegter Gartenbereich an der Westseite.

Die fast geschlossen erhaltene Garten-
stadt Gablenzsiedlung, in der sich das Ge-
bäudeensemble befindet, wurde zwischen 
1910 und 1937 erbaut und zwischen 1999 
und 2002 denkmalschutzgerecht saniert. 
Im Jahr 2003 wurde die Gartenstadt mit 
dem "Deutschen Bauherrenpreis" ausge-
zeichnet. 

Die CAWG eG hat sich bei der Moderni-
sierung des Gebäudes zum Ziel gesetzt, 
den historischen Charakter des Baudenk-
mals zu erhalten und gleichzeitig moder-
nen Wohnraum zu schaffen. Interessenten 
können sich bereits jetzt bei der CAWG eG 
über die Wohnungen informieren und sich 
für diese vormerken lassen.

WM

Bad 3,53 m2

Schlafen
12,71 m2

Wohnen/Kochen
16,38 m2

Flur
4,62 m2

WM

Flur
4,62 m2

Bad 3,53 m2

Wohnen/Kochen/ 
Schlafen

16,38 m2

Energieverbrauchswert: 138 kWh/(m²*a) 
inkl. WW, Baujahr 1930, Gas

AKTUELLER BAUTENSTAND:

- Der Leerwohnungsausbau wird bis Ende  
 Mai 2025 abgeschlossen.
- Die Neugestaltung der Fassade sowie  
 Erneuerung der Gegensprechanlage 
 wurde begonnen.
- Neugestaltung der Außenanlage inkl. 
 Erneuerung der BK-Anlagen, Terrassen- 
 bereich sowie des Müllplatzes - 
 Baustart Anfang II. Quartal 2025 ist geplant.
- Ökologische Baubegleitung gemäß 
 Vorgaben der Unteren Naturschutz-
 behörde erfolgt während der gesamten  
 Bauzeit.
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NARANJA
FORTSETZUNG PROJEKT

Fortsetzung des erfolgrei-
chen Konzepts der Arthur-
Strobel-Str. 64 – 78 aus 
2024

Im letzten Jahr modernisierte die CAWG eG
das Gebäude Arthur-Strobel-Str. 64 bis 
78 komplett. Neben bautechnischen Maß-
nahmen am Gesamtgebäude, wurden alle 
Leerwohnungen vollständig neu ausge-
baut. Dabei entstanden fast durchgängig 
komplett neue Grundrisslösungen, von der 
2- bis zur 6-Raum-Wohnung. So standen 
Etagenwohnungen, Maisonette-Wohnun-
gen und Wellness-Lofts in verschiedenen 
Größen und mit wechselnden Grundrissen 
zu Vermietung. 

Mit großem Erfolg: alle Wohnungen konn-
ten vermietet werden und es gab häufig 

mehrere Mietinteressenten für viele der 
Wohnungen. Daher gibt es in 2025 eine 
Fortsetzung des Projekts in den Gebäuden
Arthur-Strobel-Str. 32 - 46 und 48 - 62.

Das Projekt ist so besonders, da sich die 
CAWG eG entschlossen hat dem Ganzen 
auch vermarktungsseitig ein komplett 
neues Gewand zu verleihen: Naranja. Im 
Kern geht es um das unglaublich über-
raschende Gefühl, was man bekommt, 
wenn man vom parkähnlichen Areal der 
Arthur-Strobel-Straße in die kreativ und 
hochwertig ausgebauten Wohnungen tritt. 
Eben einfach wie der Schritt in eine neue 
Welt.

Hier ein paar beeindruckende Vergleichs-
bilder aus der Arthur-Strobel-Str. 64 – 78 
sowie eine Auswahl der gerade im Ausbau 
befindlichen Grundrisse:

Treppenhaus

Balkon

3,64 m2

Zimmer 1

17,58 m2

Bad

10,77 m2

WC

4,14 m2

Flur

11,50 m2

Zimmer 2

11,66 m2

Zimmer 3 

10,39 m2

Wohnen

23,31 m2

Kochen

16,53 m2

W
M

Energieverbrauchswert 32-46: 93,4 kWh/(m²*a), 
48-62: 86,7 kWh/(m²*a), inkl. WW, Baujahr 1969, Fernheizung

AKTUELLER BAUTENSTAND:

Arthur-Strobel-Str. 32 - 46
- Leerwohnungsausbau mit Schaffung 
 neuer Grundrisse – Baustart März 2025
- Erneuerung der Hausanschlüsse inkl. 
 Elektro-Strangsanierung April 2025
- Neugestaltung der Treppenhäuser nach  
 Fertigstellung der Strangsanierung
- Errichtung von Fahrrad- / Rollatorboxen  
 und Erneuerung der Wäschegerüste –
 ab Mitte des Jahres 2025

Arthur-Strobel-Str. 48 - 62
- Leerwohnungsausbau mit Schaffung 
 neuer, moderner Grundrisse - 
 Fertigstellung im Mai 2025

Schlafen

18,92 m2

Flur

7,85 m2 Kochen/

Wohnen

20,34 m2

Treppenhaus

Bad

10,58 m2
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DER STAND 
DER WEITEREN 
BAUMASS-
NAHMEN 2025
In der Fürstenstraße 248 – 262 schreitet der Leer-
wohnungsausbau mit der Schaffung neuer Grundrisse 
planmäßig voran. Die Fertigstellung ist für das zweite 
Quartal 2025 geplant.

Umfangreiche Modernisierungsarbeiten in der Carl-
von-Ossietzky-Straße 210-214 und 216

• Der Leerwohnungsausbau in der Nummer 210 (rechte 
Seite) ist in vollem Gange.

• Ab Mitte April beginnen die Malerarbeiten im Trep-
 penhaus der Nummer 214, gefolgt von der Fortset-
 zung in der Nummer 212, wobei auch ein besonderes  
 Augenmerk auf die Farbgestaltung gelegt wird.
• Die Errichtung der Vorhausbereiche für die Nummern 

214 und 212 ist ab Anfang Juni geplant.
• Die Sanierung der bestehenden Loggien soll bis 

Ende Mai abgeschlossen sein.
• Die Montage eines neuen Balkonturms an der Nummer 

214 ist bis Ende Mai vorgesehen, während die Instal-
lation an der Nummer 210 bis Ende Juni erfolgen soll.

• Der Aufzugsanbau an der Nummer 210 beginnt Mitte 
 Mai 2025 und soll bis Mitte Juni abgeschlossen sein.

• Die Fassadengestaltung soll bis Ende Juli finalisiert
  werden.
• Die Neugestaltung der Außenanlagen, einschließlich 

des Hauseingangs-, Hof- und Giebelbereichs, ist bis 
Ende September geplant.

• Die Arbeiten an der Stellplatzanlage, insbesondere 
die Montage der Carportanlage Nummer 216, sind 
im Gange. Die Fertigstellung der Stellplatzanlage in-
klusive der Installation von 5 Wallboxen ist für Ende 
April geplant.

A
N

Z
EI

G
E

Wenn Du Dich regelmäßig bewegst, lebst Du gesünder, 
bleibst länger fit und fühlst Dich wohler.

Nach dem großen Zuspruch der letzten Jahre gibt es nun 2 weite-
re Schnupperkurse in denen Du unser Programm vier Wochen 
lang zum Sonderpreis testen kannst. Das MOVITA®-Konzept 
wurde in enger Zusammenarbeit mit Medizinern entwickelt. 
Gemeinsam mit eigens für das Programm ausgebildeten Trainern 
verbessern die Teilnehmerinnen bei MOVITA® ihre Koordination, 
Balance, Kraft und Ausdauer. Gleichzeitig wird die mentale 
Vitalität trainiert und aktiv möglicher Altersdemenz vorgebeugt.
 
Der Ablauf einer MOVITA® Stunde sieht in etwa so aus: Nach 
einer kurzen Erwärmung werden unterschiedliche Gymnastik- 
und Fitnessübungen gemacht, bei denen teilweise auch Utensili-
en wie Tücher oder Terrabänder zum Einsatz kommen. Anschlie-
ßend lernen die Teilnehmerinnen dann leichte und zugleich 
stimmungsvolle Tänze, bevor es zum Schluss eine Entspannungs-
phase gibt.

TESTE uns JETZT 4 Wochen lang zum 
Schnupperpreis!

Schnappe Dir einen der letzten begehrten Plätze. Deine Buchung 
nehmen wir telefonisch unter 0371- 69575422 oder online auf 
www.movita-chemnitz.de entgegen.

Wir freuen uns, Dich kennenzulernen.

DEIN SCHNUPPEREKURS STARTET:
Montag, 04. Mai um 15.30 Uhr oder 

Donnerstag, 08. Mai um 11.00 Uhr oder um 16.00 Uhr

MOVITA® � mehr Beweglichkeit, 
Schmerzen reduzieren und jede Menge 
gute Laune speziell für Frauen ab 55+  

4 WOCHEN FÜR NUR 35 �!

Tanzen, Fitness und Lifestyle für Damen im 
besten Alter. Testen Sie MOVITA® zum 

Sonderpreis und teilen Sie mit anderen die 
Freude an Musik und Tanz!

Infos und Anmeldung:
DAS tanz- und bewegungszentrum

Zschopauer Str. 48  ·  09111 Chemnitz
Tel. 0371 - 69575422  ·  www.movita-chemnitz.de  
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VERANSTALTUNGS-
KALENDER 2025

Mehr unter:

cawg.de/
events

Mai
    
Brunnenfest
in der Gartenstadt
10. Mai, ab 14 Uhr

Open Air Konzert 
„Big Band der Bundeswehr“ 
Ein Benefizkonzert – präsentiert 
von den Chemnitzer 
Wohnungsgenossenschaften
Theaterplatz Chemnitz
Eintritt frei
15. Mai, ab 19 Uhr

Mobiler Sprechtag 
Mit Wohngebietsverwalter David Treuner
Kutusowstraße
20. Mai, 15 - 17 Uhr

Eröffnungswochenende mit Aktion
Hochrain 22 - 24
24. und 25. Mai, 13 – 17 Uhr

Juni

Familienführung in den 
Kunstsammlungen Chemnitz
Museum Gunzenhauser
1. Juni, 14 Uhr (nur mit Voranmeldung)

Vertreterversammlung
Kunstsammlungen am Theaterplatz
17. Juni 

Teilnahme am Heavy 24 
am Stausee Oberrabenstein
21. und 22. Juni

Mobiler Sprechtag 
Mit Wohngebietsverwalter Lutz Standare
Kutusowstraße
24. Juni, 15 - 17 Uhr

Juli

CAWG-Beach-Cup 
im „Feel Good Club“ Chemnitz
(Mixed Beachvolleyball-Turnier)
5. Juli

August

3-fach Musterwohnungswochenende
Orte werden rechtzeitig veröffentlicht
16. und 17. August, jeweils 14 - 16 Uhr

Mobiler Sprechtag 
Mit Wohngebietsverwalter René Wagner
19. August, 15 - 17 Uhr

Eröffnungswochenende mit Aktion
Projekt Naranja, Arthur-Strobel-Straße 
32 - 46, 48 - 62,
30. und 31. August, von 13 – 17 Uhr

September

Teilnahme am Firmenlauf Chemnitz
3. September, ab 18 Uhr

Teilnahme an der Wooosn
Hartmannplatz
5. bis 27. September

Teilnahme am Sporty & Sports United 
der Chemnitzer Sportvereine
Parkplatz CFC-Stadion
6. September, ab 9 Uhr

Teilnahme am European Peace Ride
vom 10. bis 13. September

Teilnahme am Bummi-Wettkampf der 
Kindergärten
CFC-Stadion
12. September, ab 8 Uhr

Mobiler Sprechtag 
Mit Wohngebietsverwalter Lutz Standare
Kutusowstraße
16. September, 15 - 17 Uhr 

Teilnahme am Lichterfestival 
„Light Our Vision“
Innenstadt
24. bis 27. September

Oktober

Teilnahme am „Adelsberg Bike Marathon“
am 3. Oktober

Drachenbasteln im Bürgerpark
Bürgerpark Gablenz
9. Oktober, 14 – 17 Uhr

Mobiler Sprechtag 
Mit Wohngebietsverwalter Thomas Lämmel
Kutusowstraße
21. Oktober, 15 - 17 Uhr

Eröffnungswochenende mit Aktion
Ort wird rechtzeitig veröffentlicht,
25. und 26. Oktober, von 13 – 17 Uhr

November

3-fach Musterwohnungswochenende
Orte werden rechtzeitig veröffentlicht
8. und 9. November, jeweils 14 - 16 Uhr

Weihnachtliches Kronenschmücken 
in der Gartenstadt 
26. November, ab 16 Uhr

Dezember

„Lebendiger Adventskalender“
(bei Instagram, Facebook) 
1. bis 24. Dezember

Weihnachten im Wissmannhof 
3. Dezember, ab 16 Uhr
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In den zurückliegenden Monaten häufen 
sich wieder Betrugsfälle in den Wohn-
quartieren. Unbekannte Täter haben sich 
unter dem Vorwand, Dienstleister der 
Genossenschaft zu sein, unbefugt Zutritt 
zu Wohnungen verschafft und persönliche 
Gegenstände der Bewohner entwendet. 

Wichtige Sicherheitshinweise:

• Öffnen Sie Ihre Haus- und Woh-
nungstür nur, wenn Sie zweifelsfrei 
wissen, wer vor der Tür steht.

• Fordern Sie von allen Dienstleistern, 
die sich als Mitarbeiter der CAWG eG 
oder anderer Firmen ausgeben, 
einen gültigen Firmenausweis.

Betrügerische Aktivitäten 
in den Wohngebieten

WARNUNG

Ein Grund zum Feiern!
1.500. Mitgliederwerbung 
in Gablenz

Ein besonderer Moment wurde kürzlich in 
Gablenz gefeiert: Die CAWG eG konnte 
ihre 1.500. Mitgliederwerbung verzeich-
nen! Diese beachtliche Zahl spiegelt das 
Vertrauen und die Zufriedenheit der Mit-
glieder wider. Die glückliche Empfänge-
rin dieser Ehrung war Frau Endesfelder 
(links), die von ihrer Mutter, Frau Dittmar 
(Bildmitte), für eine Wohnung in der 
C.-v.-Ossietzky-Straße geworben wur-
de. Wohnberaterin Ines Dietrich (rechts)
überreichte persönlich einen Blumen-
strauß und bedankte sich herzlich für das 
Engagement.

„Wir freuen uns sehr, dass sich Frau 
Endesfelder und ihre Mutter bei uns so 

* Bezogen auf die Grundmiete der Wohnung des neu gewor-
benen Mitglieds. Voraussetzung für die Prämienzahlung ist 
der erstmalige Bezug einer Wohnung in der CAWG eG, die 
ordnungsgemäße Einzahlung der erforderlichen Kaution oder 
Geschäftsanteile gemäß Satzung sowie die vertragsgemäße 
Zahlung der ersten drei Mieten bzw. Nutzungsgebühren in-
klusive Nebenkosten durch den neu geworbenen Mieter bzw. 
das neu geworbene Mitglied. Ausgenommen sind die Vermie-
tungsangebote WOHN-PARK GEIBELHÖHE, Ahornhöfe und Mö-
blierte Wohnungen. Das Formular zur Mitgliederwerbung muss 
bis spätestens 3 Monate nach Mietbeginn bei der CAWG eG 
schriftlich eingereicht werden. Der Name des Werbers muss 
bereits zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses verbindlich 
benannt werden (Protokoll zum Wohnungsangebot). Zusätz-
lich erhält jeder 25. Werber einen 100-Euro-IKEA-Gutschein. Es 
gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen der CAWG eG, 
die Bestandteil des Miet- bzw. Dauernutzungsvertrages sind. 
Die Prämie unterliegt der Einkommensteuerpflicht.
Stand: April 2025

MITGLIEDER WERBEN 
MITGLIEDER

wohlfühlen“, sagte Ines Dietrich. „Es zeigt, 
dass unsere Bemühungen, ein angeneh-
mes Wohnumfeld zu schaffen, Früchte 
tragen.“ Die CAWG eG legt großen Wert 
auf ein starkes Gemeinschaftsgefühl. 

Daher wird jedes Mitglied, das erfolgreich 
neue Mieter wirbt, belohnt. „Wenn Sie sich 
bei uns wohlfühlen, erzählen Sie es wei-
ter!“, ermutigt die erfahrene Wohnbera-
terin. „Werben Sie nette Nachbarn und 
profitieren Sie von unseren attraktiven 
Prämien.“

Die 1.500. Mitgliederwerbung ist ein Mei-
lenstein für die CAWG eG und ein An-
sporn, weiterhin erstklassigen Wohnraum 
und exzellenten Service zu bieten. Die 
Genossenschaft bedankt sich bei allen 
Mitgliedern für ihr Vertrauen und freut 
sich auf viele weitere erfolgreiche Mitglie-
derwerbungen.

Wohnberaterin Ines Dietrich (rechts) übermittelt 

die Glückwünsche

• Seien Sie misstrauisch gegenüber 
Personen, die ohne Vorankündigung 
und  unerwartet vor Ihrer Tür stehen.

• Im Zweifelsfall kontaktieren Sie die 
CAWG eG oder die Polizei.

Die CAWG eG nimmt die Sicherheit ih-
rer Mitglieder sehr ernst und empfiehlt, 
verdächtige Aktivitäten umgehend zu 
melden. Bei Fragen steht Ihnen Annett 
Findeisen unter der Telefonnummer 
0371 4502-124 zur Verfügung.
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Wie bereits in Ausgabe 40 dieses Mit-
gliedermagazins ausführlich berichtet, 
freut sich die CAWG eG, durch die neue 
Kooperation mit den Kunstsammlungen 
Chemnitz den CAWG-Mitgliedern eine 
ganz Reihe von kulturellen Highlights an-
bieten zu können. 

So z. B. das tolle Angebot der Kunstbus-
fahrten: Dreimal im Jahr besteht die 
Möglichkeit, mit dem Kunstbus Konrad 
kostenfrei und inklusive organisierter 
Hin- und Rückfahrt zu hochkarätigen 
Chemnitzer Museen zu fahren. Aufgrund 
der begrenzten Zahl an Plätzen wird im-
mer nur ein konkretes Wohnquartier zu 
diesem Event eingeladen. Bis 2027 soll 
so nach und nach jeder Bewohner einer 
CAWG-Wohnung die Möglichkeit zur Mit-
fahrt erhalten.

Der Kunstbus Konrad wird hierbei inmitten 
der Wohngebiete der Genossenschaft 
halten und jeweils 40 Kunstinteressierte 
zu einem der renommierten Chemnitzer 
Museen bringen. Das Angebot ist für die 
Mitglieder der CAWG selbstverständlich 
kostenfrei.

Alle drei diesjährigen Termine fanden in 
Gablenz statt und folgten dem gleichen 
Zeitraster:
• Abholung durch den Kunstbus ca. 13:30 Uhr
• Museumsführung 14:00 - 15:00 Uhr
• Rückfahrt ca. 15:15 Uhr

In den kommenden Jahren werden auch 
die Mitglieder der Stadtteile Yorckgebiet, 
Bernsdorf und Lutherviertel in diese Ak-
tion einbezogen. Die jeweiligen Bewohner 
der betreffenden Wohnquartiere werden 
rechtzeitig vorher per Brief eingeladen.

Die CAWG eG freut sich, ihren Mitgliedern 
dieses besondere kulturelle Erlebnis zu 
ermöglichen und damit einen Beitrag zum 
Kulturhauptstadt-Jahr zu leisten.

Überwältigendes Presse-Echo

Im Vorfeld der Premierentour mit dem 
Kunstbus am 7. Februar informierte die 
Genossenschaft mittels einer Pressemit-
teilung über dieses neuartige Vorhaben. 
Dies stieß auf ein enormes Medieninteres-
se. Es wurde im Radio, in der Freien Presse 
sowie im BLICK und sogar im MDR-Sachsen-
spiegel in großem Umfang berichtet.

Begeisterte Teilnehmer der Angebote 
der Kunstsammlungen

Neben den Kunstbusfahrten erhielten auch 
die Vertreter der CAWG eG eine separa-
te Einladung. Im Rahmen der Kooperation 
mit den Kunstsammlungen konnten zwei 
exklusive Führungen präsentiert werden. 
Diese waren natürlich, wie auch die Kunst-
bus-Fahrten, komplett ausgebucht. 

CAWG-Vorstandsmitglied Thomas Schilling
freut sich über die wertschätzenden 
Reaktionen der Teilnehmer: „Besonders 
angetan waren wir von der ehrlichen 
Dankbarkeit und großen Begeisterung, 
die uns von allen teilnehmenden Kunst-
liebhabern entgegengebracht wurden. 
Das spornt uns an, genau diesen Weg 
weiter zu gehen. Die nächsten Events sind 
bereits in Planung.“

Einstieg in den Kunstbus am 7. Februar

Ausstellungsthema war Reform of life 
& Henry van de Velde mittendrin

Interview durch den 
MDR-Sachsenspiegel

Kostenlose Kunstbusfahrten zu Chemnitzer Museen

KUNSTBUS KONRAD
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Zuschriften unserer 
Mitglieder hierzu

„Ein herzliches Dankeschön dem Vor-
stand, besonders der Marketingabteilung 
der CAWG eG! Das Angebot mit dem 
Kunstbus vom Wohngebiet und zurück in 
die „Städtischen Kunstsammlungen“ zu 
fahren, war für uns eine riesige Überra-
schung. Wir konnten unser Wissen über 
van de Velde und Karl Schmidt-Rottluff 
auffrischen und sehr viel Neues erfahren. 
Vielen Dank!“

Familie G. Wagner und E. Schmiedel

„Vielen Dank für die Tour mit dem Chem-
nitzer Kunstbus „Konrad“. Die Führung 
durch die Kunststammlungen zeigte gro-
ßes Interesse bei den Gästen. Ich gewann 
die Erkenntnis, dass ein Besuch in Museen 
mit Führung interessanter ist. Ich möchte 
mich auch für die Verjüngungskur unserer 
Gebäude bedanken. Außer den umfang-
reichen Verschönerungen, erfreut be-
sonders der ebenerdige Aufzug. Ich fühle 
mich in meinem zu Hause sehr wohl.“

Ursula Ludwig

„Als Teilnehmerin des Ausflugs mit dem 
Kunstbus in das Gunzenhauser Museum, 
habe ich den Nachmittag sehr genossen. 
Ihre Mitarbeiter betreuten uns hervorra-
gend, die kompetenten Führungen durch 
die Museumschefin und Herrn Ivandic 
rundeten den gelungenen Nachmittag ab. 
Vielen Dank und weiter so.“

Rita Unger Aussteig direkt vor dem Eingang der 
Kunstsammlungen am Theaterplatz 

Professionelle Informationen durch 
geschulte Führungspersonen
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Kulturhauptstadtjahr 2025: Chemnitzer Wohnungsgenossenschaften 
präsentieren Benefizkonzert mit der

BIG BAND DER BUNDESWEHR
Das Kulturhauptstadtjahr 2025 ist von 
enormer Bedeutung für die Stadt Chemnitz,
und die fünf großen Chemnitzer Woh-
nungsgenossenschaften CAWG eG, 
WG Einheit, WCW, SWG und CSg haben 
beschlossen, einen Beitrag zu diesem be-
sonderen Jahr zu leisten. Gemeinsam or-
ganisieren sie ein kulturelles Highlight, das 
man nicht verpassen sollte:

Benefizkonzert mit der Big Band der 
Bundeswehr

Am 15. Mai 2025 ab 19 Uhr verwandelt 
sich der Theaterplatz in Chemnitz in eine 
beeindruckende Open-Air-Konzertbüh-
ne. Die Big Band der Bundeswehr, ein 
international renommiertes Ensemble, 
wird ein mitreißendes Programm aus 
Jazz, Swing, Pop und Rock präsentieren. 
Der Eintritt zu diesem außergewöhnlichen 
Konzert ist frei.

Gemeinsam für einen guten Zweck

Neben dem musikalischen Genuss steht 
bei diesem Konzert der gute Zweck im 
Vordergrund. Schirmherr der Veranstal-
tung ist der Chemnitzer Oberbürger-
meister Sven Schulze. Im Rahmen des 
Benefizkonzerts werden Spenden für ein 
gemeinnütziges Projekt der Johanneum-
Stiftung Chemnitz gesammelt. 

Mit der Unterstützung der Besucher kann 
gemeinsam ein wertvoller Beitrag für das 
Gemeinwohl geleistet werden.

Ein weiteres kulturelles Highlight im 
Kulturhauptstadtjahr

Mit diesem Event möchten die Chemnitzer 
Wohnungsgenossenschaften ein weiteres 
kulturelles Highlight im Kulturhauptstadt-
jahr 2025 beisteuern. Sie freuen sich, dieses 
besondere Erlebnis präsentieren zu kön-
nen, und laden herzlich zur Teilnahme ein.

Alle Informationen 
in Kürze

• Veranstaltungsort: 

 Theaterplatz Chemnitz

• Datum: 15. Mai 2025

• Einlass: 17 Uhr

• Beginn: 19 Uhr

• Eintritt: Frei

• Schirmherr: Oberbürgermeister   

 Sven Schulze

• Begünstigte Organisation: 

 Johanneum-Stiftung Chemnitz

D I E

BIG
BAND
D E R  B U N D E S W E H R
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„TANZENDE NACHBARN“ 
BEWEGEN CHEMNITZ

Chemnitz tanzt! Im Rahmen des Kultur-
hauptstadtjahres 2025 begeistert das 
Projekt „Tanzende Nachbarn“ Menschen 
aller Generationen und Kulturen. Mitten-
drin: Undine und Albrecht Meister, ein akti-
ves Ehepaar aus der Gablenzsiedlung.

„Tanzende Nachbarn“ ist mehr als nur ein 
Tanzprojekt. Es ist eine Bewegung, die 
Menschen zusammenbringt und die Freu-
de an der Bewegung feiert. Das Team 
Generation der Kulturhauptstadt hat ein 
Programm initiiert, das zeitgenössischen 
und urbanen Tanz sowie Improvisation 
vereint und ältere mit jüngeren Menschen 
zusammenbringt. Laien und Profis treffen 

in einem hochprofessionellen Umfeld auf-
einander: Die weltweit gefeierte Tänzerin 
und Choreografin Yoko Ando aus Japan, 
bekannt für ihre Arbeit mit der Forsythe 
Company, unterstützt das Tanzprojekt. 
Sie bringt ihre Expertise aus dem Tanz-
programm „Challenge of the Silver“ für 
ältere Menschen in Japan ein.

Der Fokus der „Tanzenden Nachbarn“ 
liegt auf interkulturellem Austausch durch 
nonverbalen Dialog, der sich durch ge-
meinsame Bewegung, kreativen Ausdruck 
und Energie entfaltet. Regelmäßig finden 
Tanzkurse für ältere Teilnehmende statt, 
ergänzt durch Workshops. Für die jünge-

Ehepaar Meister aus der Gablenzsiedlung 
tanzt für das Kulturhauptstadtjahr

ren Teilnehmenden werden Workshops, 
die urbane Tanzstile und zeitgenössischen 
Tanz fusionieren, angeboten. 

Das Engagement des Ehepaars Meister 
und aller anderen Teilnehmer trägt maß-
geblich zur kulturellen Vielfalt des Kultur-
hauptstadtjahres bei. „Es ist wunderbar 
zu sehen, wie unsere Mitglieder aktiv am 
kulturellen Leben in Chemnitz teilnehmen“, 
betont Thomas Schilling, Vorstand der 
CAWG eG. „Das Ehepaar Meister zeigt, 
dass man seine Leidenschaften ausleben 
und einen wertvollen Beitrag zur Gemein-
schaft leisten kann.“

Auftritt auf der Bühne am Neumarkt am 18.01.2025

Undine und Albrecht 
Meister vor dem Start 
zum nächsten Auftritt.
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NEUERUNGEN BEIM 
VERWALTERHAUS 
WISSMANNHOF UND 
DEN GÄSTEWOHNUNGEN
Modernisierungen, ange-
passtes Handling und neue 
Preise im CAWG-Angebot

Verwalterhaus im Wissmannhof: 
Modernisierung und neue Preisgestaltung
Das Verwalterhaus im Wissmannhof, seit 
vielen Jahren ein beliebter Veranstaltungs-
ort, wird im Zeitraum vom 23. Juni bis zum 
8. August 2025 umfassend umgebaut und 
neugestaltet. Ziel der Maßnahme ist es, 
den Raum qualitativ aufzuwerten, attrak-
tiver zu gestalten und an einen höheren 
Standard anzupassen. Aufgrund dieser 
Maßnahmen sowie der steigenden Nach-
frage ist eine Anpassung der Anmietungs-
preise erforderlich. 

Ab dem 9. August 2025 gelten folgende 
Konditionen:
• Montag bis Donnerstag: 80 € pro Tag
• Freitag bis Montag (Wochenend-
 pauschale): 180 € insgesamt
• Preisaufschlag an Feiertagen und 
 Stoßzeiten: +20 € pro Buchung
• Buchungen sind für maximal zwei Jahre
 im Voraus möglich
• Eine stundenweise Vermietung ist nicht  
 mehr möglich

Die Schlüsselübergabe für Wochenend-
buchungen erfolgt im Regelfall freitags 
ab 13 Uhr durch den Wohngebietsver-
walter David Treuner. Nach vorheriger 
Absprache ist dies auch eher möglich. Die 
Abnahme nach Wochenendbuchungen 
erfolgt montags bis 9 Uhr.

Gästewohnungen: Modernisierung, 
Online-Buchung und neue 

Preise
Die Gästewohnungen 

der CAWG eG er-
freuen sich im-

mer größerer 
Beliebtheit.

 

Bis Ende 2026 werden daher alle Gäste-
wohnungen modernisiert. Um den ge-
stiegenen Standard und die anhaltende 
Nachfrage zu berücksichtigen, wurden 
erstmals seit vielen Jahren die Preise an-
gepasst. 

Preisstaffelung (gültig seit 1. April 2025):

• Preisaufschlag an Feiertagen und Stoß-
 zeiten: +10 €/Tag
• Preisaufschlag für Freitag und Samstag:
 +10 €/Tag
• Anreisetage: Montag bis Freitag
• Buchungen: maximal zwei Jahre im 
 Voraus
• Zahlung: Überweisung (bar in der 
 Geschäftsstelle in Ausnahmefällen)

Zudem hat sich die Genossenschaft 
entschieden, ein modernes Online-Bu-
chungsportal einzuführen. Unter www.
cawg.de/Gaestewohnungen können sich 
Interessierte ab dem 1. Mai 2025 rund um 
die Uhr informieren und auch ganz be-
quem reservieren. Die Buchung der Gäs-
tewohnungen ist nunmehr ausschließlich 
darüber möglich.

Die Schlüsselübergabe erfolgt weiter-
hin durch die Firma René Teichmann. Die 
CAWG eG ist überzeugt, dass diese Neu-
erungen die beiden Service-Angebote 
noch attraktiver machen.

Übernach- 2-Raum 3-Raum
tungen  
 1  60 € 90 €
2  90 € 135 € 
  (45 €/Nacht) (67,50 €/Nacht)
3  126 € 189 € 
  (42 €/Nacht) (63 €/Nacht)
ab 4 156 € 234 €    
  (39 €/Nacht) (58,50 €/Nacht)
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SONNTAGS AB HALB SONNTAGS AB HALB 
ELF WIRD GEKICKT ELF WIRD GEKICKT 
Durch "Chemnitz 2025" möglich gemacht: Bürgerpark 
Gablenz ist Ort für viele Ideen und Aktivitäten

Nun schreiben wir das Jahr 2025 und im 
Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 
ist Realität geworden, wovon eine klei-
ne Gruppe Chemnitzerinnen und Chem-
nitzer vor ungefähr sechs Jahren nur zu 
träumen wagte. Der Bürgerpark Gablenz
- eine sogenannte Interventionsfläche 
der Stadt Chemnitz - hat Gestalt ange-
nommen und wird zusehends mit Leben 
erfüllt. Bei Redaktionsschluss der ORAN-
GENPRESSE standen für dieses Jahr 
u. a. ein Kultursommer-Fest zum Thema 
Mongolei am 14. Juni und ein Fußballtur-
nier zusammen mit dem AWO-Fanprojekt 
zum Weltkindertag im September fest. 
Auch soll mindestens wieder ein Floh-
markt stattfinden. Dieses Angebot ohne 
Standgebühren fand im vergangenen 
Jahr schon regen Zuspruch. Ein echter 
Gewinn für die Gablenzer ist die neue 
Fahrbibliothek. Der mobile Bücherschrank 
der Stadtbibliothek macht in geraden Ka-
lenderwochen jeweils freitags von 12:15 bis 
13:00 Uhr Halt auf der befestigten Fläche 
mit Zugang von der Hans-Ziegler-Straße. 
Der Bürgerpark ist somit eine von nur vier 
auch während der Schulferien bedienten 
öffentlichen Haltestellen der Fahrbiblio-
thek im Stadtgebiet. Dafür hatten die Ak-
tiven der Bürgerplattform (BPF) MitteOst 
lange gekämpft.

Ende Februar wurde der neue Pavillon 
in unmittelbarer Umgebung des Street-
ball-Platzes fertiggestellt. Damit konnte 
ein weiterer Wunsch der Nutzerinnen und 
Nutzer des Bürgerparks erfüllt werden. Bis 
zum Frühjahr wird der Pavillon mit Sitz-
elementen ausgestattet. Die Investition 
im Umfang von etwa 17.500 Euro wurde 
aus Kulturhauptstadt-Mitteln bezahlt. Die 
leider zu Jahresbeginn durch Vandalis-
mus zerstörte Tischtennisplatte, im ver-
gangenen Jahr angeschafft mit finanzieller 
Unterstützung der CAWG eG, ist Anfang 
März gegen eine neue ausgetauscht wor-
den. Die Ersatzbeschaffung erfolgte aus 
dem Reparaturfonds des Grünflächenamtes. 

Außerdem wurde in den vergangenen 
Wochen der barrierearme Zugang vom 
Gehweg Carl-von-Ossietzky-Straße in 
den Bürgerpark baulich umgesetzt. Dort 
ist auch ein sogenanntes Arche-Beet ge-
plant. Im Sinne des Arche-Gedankens sol-
len auf der etwa 50 Quadratmeter großen 
Fläche bedrohte und trockenheitsresis-
tente Pflanzenarten angesiedelt werden 
- möglichst aber richtig bunt als Hingu-
cker im weiten Gelände. Für die schritt-
weise Gestaltung und Pflege der Fläche 
sucht der SDB e.V. als betreuender Verein 
noch Mitstreiter. "Wir haben schon Kontakt 
zu den Jungen Naturwächtern, sind aber 
auch offen für eine Zusammenarbeit bei-
spielsweise mit Kleingartenvereinen", sagt 
BPF-Koordinator Oliver Treydel. Für die 
Unterbringung von Arbeitsgeräten könnte 
das ehemalige Trafohäuschen gleich ne-
ben der Fläche genutzt werden, wenn der 
Eigentümer zustimmt. Dann wären auch 
Strom und Wasser verfügbar. Zur Bewäs-
serung des Arche-Beetes gibt es zudem 
die Idee, das Regenwasser vom Dach des 
Trafohäuschens zu sammeln.

Ebenfalls neu und nicht zu übersehen ist 
ein Container am Rand des Fußballfeldes 
im oberen Bereich des Bürgerparks. Sehr 
zur Freude der "Beimler-Freizeitkicker", wie 
sie inoffiziell genannt werden, konnten mit 
Hilfe der Bürgerplattform MitteOst zwei 
Alu-Fußballtore angeschafft werden. Sie 
sind in dem Container untergebracht und 
werden nur aufgestellt, wenn die Spieler 
da sind. Diese mobile Lösung schützt vor 
Vandalismus und ist leicht zu handhaben. 
"Wir treffen uns immer sonntags ab 10:15 
Uhr. Halb Elf wird dann gespielt. Wer ein-
fach Lust auf Fußball ohne Termin- und 
Vereinszwang hat, ist bei uns willkom-
men", erklärt Andreas Stein . Der ehema-
lige Gartenstadt-Bewohner kommt jetzt 
extra aus Limbach-Oberfrohna an den 
Platz zurück, wo er schon vor 25 Jahren 
den Ball getreten hat. 

Er und seine Mitspieler sind eine von Alter 
und Nationalität her bunt zusammenge-
würfelte Truppe ausschließlich Erwach-
sener, die von einem kleinen "harten Kern" 
zusammengehalten wird. 

Manchmal kommen sogar Teilnehmer 
aus Leipzig. Schon als von einem Park 
noch lange keine Rede war, hatten sie 
vom Schulverwaltungsamt die Erlaubnis 
zur Nutzung des Sportfeldes und küm-
merten sich dafür um die Rasenpflege. 
Stein freut es, dass nunmehr ein öffentli-
cher Platz vor allem auf Initiative von Bür-
gern entstanden ist.  Mit Arbeitseinsätzen, 
einer Wandzeitung bzw. einem Newslet-
ter und natürlich dem offenen Fußball-
Angebot wollen sich die Freizeitsportler 
mit einbringen. Ihnen würde auch gefal-
len, wenn jemand den Container farblich 
gestalten möchte.

Perspektivisch ist ferner an die Wiederher-
stellung der Laufbahn um den Fußballplatz, 
allerdings nicht in ursprünglicher Breite, ge-
dacht. Möglich wäre dies frühestens 2026, 
ist aber von der infrage kommenden 
Nutzung und der Erschließung neuer 
Finanzierungsquellen und abhängig. 

Ansprechpartner 

für Interessierte an 

Freizeit-Fußball (nur Erwachsene):

Andreas Stein

Telefon: 03722 8906397

Mobil: 0177 2363539

E-Mail:  impulse.gestalten@web.de

für Mitwirkung am Arche-Beet:

Bürgerplattform MitteOst

Oliver Treydel

E-Mail:  Kontakt@bpf-mitteost.de
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von allen, für alle und überall?

KULTURHAUPTSTADT

Umgeschaut: was die 
CAWG-Bewohner in ihren 
Stadtteilen von "Chemnitz 
2025" haben

Die Gablenzer haben`s gut. Mit ihrem 
Bürgerpark sind sie bei "Chemnitz 2025" 
ganz vorn mit dabei. Die Umgestaltung 
der Brachfläche auf dem ehemali-
gen Schulgelände zwischen Carl-von-
Ossietzky- und Hans-Ziegler-Straße sowie 
der Straßenbahntrasse ist eine der größ-
ten sogenannten Interventionsflächen im 
Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 
und war im Dezember 2023 auch eine 
der ersten, die eingeweiht wurde. Seit-
dem wurden eine Reihe weiterer Bau- 
und Gestaltungsmaßnahmen sowie Ver-
anstaltungen durchgeführt - hier scheint 
die chemnitzspezifische Idee der Kultur-
hauptstadt, die von den Bürgern selber 
"gemacht" wird, aufzugehen. 

Sagte doch Programm-Geschäftsführer 
Stefan Schmidtke zum Auftakt des Fes-
tivaljahres am 18. Januar, dass sich "diese 
Kulturhauptstadt von vielen anderen Kul-
turhauptstädten unterscheidet". Die haupt-
amtlichen Macher seiner gGmbH nehmen 
die Ideen und Projekte aus der Stadtge-
sellschaft entgegen und "wir wollen den 
Menschen helfen, es zu tun. Das Programm 
ist ein Programm der Menschen." 

Nachhaltigkeit im Sinne von etwas Blei-
bendem für die Chemnitzer ist bei einem 
Park ohnehin implementiert. Ähnliches soll 
eine weitere Interventionsfläche an der 
Vettersstraße bewirken.  Aus der einst 
wild bewachsenen Grünfläche unweit der 
Marianne-Brandt-Oberschule und dem 
soziokulturellen Zentrum Subbotnik ist eine 
neue Veranstaltungs- und Kulturfläche in 
Bernsdorf entstanden. 

Das Areal bietet Sitzgelegenheiten, eine 
Tischtennisplatte, Fahrradständer, einen 
barrierefreien Zugang zum Sportplatz, 
eine Wegverbindung zum Vereinsgebäu-
de des „Subbotnik e. V.“ und einen Grill-
platz. Der Verein beabsichtigt außerdem 
den Bau einer skulpturalen Bühne auf der 
Fläche, die bereits für solche Aufbauten 
vorbereitet wurde. Das multifunktionale 
Veranstaltungsgelände hat einen park-
ähnlichen Charakter erhalten. Es gibt viel 
Platz, z. B. für Urban Gardening und erleb-
nispädagogische Projekte bis hin zu Kul-
turveranstaltungen. Zwischen der Stadt 
Chemnitz und dem Subbotnik e. V. wurde 
ein Leihvertrag geschlossen, auf dessen 
Grundlage nun die Fläche vom Verein im 
öffentlichen Interesse betrieben wird.

In den anderen Wohngebieten, in denen 
die CAWG eG präsent ist, ist vom großen 
Ereignis Kulturhauptstadt weitaus weni-
ger zu spüren. Jacqueline Drechsler, Ko-
ordinatorin der Bürgerplattform Mitte 

(Zentrum, Bernsdorf, Lutherviertel, Alt-
chemnitz), hofft, dass mit der wärmeren 
Jahreszeit und mehr Outdoor-Aktivitä-
ten auch noch mehr Bewegung und Be-
geisterung in die Stadtteile kommt. Die 
zu Jahresbeginn wieder aktivierte Stadt-
teilrunde Bernsdorf könnte sich da mög-
licherweise einbringen. 

Ein Vorhaben im Rahmen des Kulturhaupt-
stadt-Flaggschiffprojektes "#3000Garagen" 
sei die Aufführung eines Films über die 
wohl älteste DJane Europas, Vika aus 
Warschau, und anschließender Diskussion 
mit der Regisseurin. Dies sei am 10. Mai im 
Garagenhof Turnstraße geplant. 

Im Lutherviertel hingegen, so Drechsler, 
läuft nichts. Aus diesem Stadtteil seien von 
Vereinen, Bürgern und Institutionen keine 
Impulse für Projekte gekommen, demzu-
folge wurden auch keine Förderprogram-
me wirksam. Da es sich um den flächen-
mäßig kleinsten Stadtteil von Chemnitz 
handelt, ist allerdings anzunehmen, dass 
vor allem junge Leute auf der Suche nach 
neuen Angeboten hier und da "über Gren-
zen gehen". Der Bürgerpark Gablenz, die 
Vettersstraße ebenso wie auf der ande-
ren Seite das Kreativzentrum "Stadtwirt-
schaft" sind nicht weit entfernt. 

Nicht besser als im Lutherviertel sieht es 
in puncto Kulturhauptstadt im Yorckge-
biet aus. Drechslers Kollege Oliver Trey-
del von der Bürgerplattform MitteOst 
hat festgestellt, dass die Förder-Rah-
menbedingungen für kleinere Vorhaben 
nicht funktionieren. Maximal 2.000 Euro 
für Kleinprojekte reichten oft nicht aus. 
Selbst für ein relativ niederschwellig an-
gedachtes Konzert auf einer Bühne in ei-
nem Wohngebiet seien 12- bis 15.000 Euro 
nötig. Das könnten Akteure an der Basis 
nicht aufbringen. 

In Gablenz hat sich vergleichsweise viel getan. 
Der im Hintergund zu sehende Bürgerpark 
bildet die neue grüne Mitte des Stadtteils.
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